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1. Was ist Nachhaltigkeit

´ Dauerhaftigkeit von Nutzungen

´ Gleichrangige Elemente der Entwicklung 

Abb. 1 Nachhaltigkeitsdreieck Abb. 2 Nachhaltigkeitskreise
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Abb. 3 Nachhaltigkeitsdreieck und grafischer Lösungsbereich zu     
Strategien im Schneesport 
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2. Natur und Schneesport 

´ Unsachgemäße Planung und Ausführung führten zu Umweltproblemen:

´ Erosionsschäden

´ Störungen von Wildtierlebensräumen

´ Vegetationsveränderungen 

´ Visuelle Beeinträchtigungen der Landschaft 
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_________



´ Saisonale Verschiebung der Nieder-

schlagsmengen

´ Was bedeutet das für den Schneesportler?

´ Medium Naturschnee weniger zuverlässig

´ Höhengrenze für Schneesicherheit wird sich erhöhen 
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´ Rückgang der Gletscher 

´ Auswirkungen auf die Sicherheit der Schneesportler 
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´ Techn. Beschneiung ist ein wichtiges Mittel

´ Kalte Temperaturen sind Voraussetzung 

Positive wirtschaftliche und soziale Auswirkungen

´ Sicherung der Skisaison

Negative Auswirkungen auf die Umwelt 

´ Verlegung von Leitungen im Boden 

´ Auswirkungen auf die Vegetation 
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´ Veränderte Lebensräume und Abwanderungen von Tieren durch Lärm

´ Menschen dringen in Ruhebereiche der Tiere ein

´ Schädigung der jungen Bäume durch Kanten der Schneesportgeräte
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3. DSV Umweltregeln
- Für Schneesportler

´ 1.    Informieren Sie sich über Ihr ausgewähltes Gebiet. Unterstützen  Sie die Orte, 

die sich um die Umwelt sorgen.

´ 2.    Wählen Sie umweltfreundliche Verkehrsmittel - Bus und Bahn – zur Anreise.

´ 3.    Bilden Sie Fahrgemeinschaften bei Anreise mit dem privaten Auto.

´ 4.    Lassen Sie Ihr Auto am Skiort stehen, nehmen Sie den Skibus.

´ 5.    Fahren Sie nur bei ausreichender Schneedecke Ski und Snowboard.

´ 6.    Halten Sie sich an die markierten Pisten und Loipen

10



DSV Umweltregeln
- Für Schneesportler

´ 7.    Beachten Sie Pistenmarkierungen und -sperrungen.

´ 8.    Verzichten Sie auf das Fahren abseits der Pisten besonders in 

Waldgebieten.

´ 9.    Fahren Sie nicht in geschützte Gebiete. Schonen Sie die Tiere und 

Pflanzen.

´ 10. Nehmen Sie Ihren Abfall mit.
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3. DSV Umweltregeln
- Für Tourenskiläufer

´ 1   Informationen einholen

´ 2   Markierungen und Hinweise beachten

´ 3   Ruhebereiche erhalten

´ 4   Pflanzen schützen

´ 5   Lärm vermeiden

´ 6   Tiere schützen

´ 7   Tour zur rechten Zeit gehen

´ 8   Öffentliche Verkehrsmittel nutzen

´ 9   Abfall vermeiden

´ 10 Interesse an Natur, Umwelt und Kultur zeigen
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3. DSV Umweltregeln
- Für den Einsatz von Pistenraupen

´ 1.  Qualifizierte Raupenfahrer auswählen.

´ 2.  Fahrer in der notwendigen Umweltvorsorge schulen.

´ 3.  Mit den Fahrern unbedingt im Sommer das Gelände  begehen, sich mit 

der Vegetation und empfindlichen Stellen vertraut machen.

´ 4.  Schäden, die durch unsachgemäßes Fahren entstanden   sind, nach 

dem Winter registrieren und Abhilfe festlegen.

´ 5.  Nicht bei zu wenig Schnee walzen.
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3. DSV Umweltregeln
- Für den Einsatz von Pistenraupen

´ 6.   Beim Walzen und Fahren geschützte Gebiete absolut meiden.

´ 7.   Nicht in Bereiche außerhalb der angelegten Pisten fahren; auf

keinen Fall in Strauch und Waldgebiete. Randbereiche markieren.

´ 8.   Verletzung von solitären Bäumen oder eingesprengten Waldgruppen 

vermeiden.

´ 9.   Wende- und Drehmanöver nur mit Rücksicht
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3. DSV Umweltregeln
- Für Skilift- und Seilbahnbetreiber

´ 1. Pisten und Abfahrten bedürfen stets der Pflege und notfalls der

Sanierung im Sommer: Deshalb muss der Zustand schon nach der

Schneeschmelze kontrolliert und früh mit den Arbeiten begonnen werden.

´ Ziele sind:

´ Ausbesserung von Schäden

´ Verbesserung der Bodenauflage

´ Verbesserung der Pflanzendecke

´ Fachliche Beratung in Anspruch nehmen
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4. Möglichkeiten im Unterricht 

´ junge Zielgruppen für das Thema Umwelt und Schneesport begeistern

´ Bewusstsein entwickeln, den Sport unter Berücksichtigung nachhaltiger 

Aspekte auszuüben

´ Im Bereich des Schnee- und Naturerlebnis eine nachhaltige Entwicklungs-

und Bildungschance bieten
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´ Sport: Sportarten und ihre Umweltverträglichkeit, umweltgerechtes sportliches 

Handeln in der Natur

´ Erdkunde: Gefährdung des Hochgebirges als Natur- und Lebensraum

´ Biologie: Gefährdung biologischer Funktionssysteme,

Gebirgsregion als sensibles ökologisches System ( Störung der Winterruhe, Verbiss 

an Jungtrieben)

´ Politik : Umweltpolitik  im Alpenraum

´ Wirtschaft: Ökonomische Zusammenhänge zwischen Schneesport und Tourismus 
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Abb. 4 Beispiel für eine einfache Vernetzung im System Mensch – Umwelt 
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5. Schneesport in der Schule
Umweltbewusstsein schaffen…

´ …in der Schule

´ Infoabend(e) für Eltern veranstalten

´ Umweltproblematik ansprechen

´ Mit den SuS positive und negative Auswirkungen vom Schneesport 

thematisieren (in verschiedenen Fächern)
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´ Möglichkeiten:

´ Anfertigung einer Collage vor der Fahrt

´ Erneute Besprechung und ggf. Ergänzung nach der Fahrt

´ Reflexion 

´ Besuch desselben Ortes im Sommer

´ Vergleich
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Beispiele im Fach Biologie, Erdkunde, Wirtschaft

´ Diskussionsrunde 

21



22



23



´ Rollenspiele

´ Z.B. Bau einer Beschneiungsanlage

´ Bau ein Langlaufzentrums

´ Pro und Kontra 
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Beispiele im Fach Sport

´ „Wildenergie-Spiel“ : der Energiehaushalt vieler Tiere ist während des 

Winters deutlich reduziert… 

´ Zum Spiel: z.B. in der Halle 
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Reflexion 
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Fazit 

„Dreierschritt“

das	Naturerlebnis	wecken...

um	darauf	aufbauend	ein	natur- und

umweltschützendes	Verhalten	zu	erzielen.
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